
in Zusammenarbeit mit

LEITFADEN FÜR 
FAMILIEN 
zum Erstellen von Inhalten 
von und für Jugendliche



Jugendliche sehen sich heutzutage nicht nur gern Inhalte an, sie erstellen auch 
selbst welche. Durch das Erstellen eigener Videos können Jugendliche ihre Interessen 
entdecken, ihrer Kreativität Ausdruck verleihen, Teil einer globalen Community sein 
und natürlich SPAẞ HABEN. 

Doch es bringt auch Herausforderungen mit sich. Und ob man es glaubt oder nicht: 
Jugendliche wünschen sich vertrauenswürdige Erwachsene als Verbündete an ihrer 
Seite, die sie unterstützen. Ihr seid also gefragt. Entdeckt gemeinsam mit euren 
Kindern Videos, tauscht euch aus und legt vielleicht sogar einen Gastauftritt in 
einem ihrer Videos hin. Vor allem aber solltet ihr sie darin bestärken, ihr digitales 
Leben selbst in die Hand zu nehmen. 

Dieser Leitfaden soll euch helfen, eure Kinder genau dabei zu unterstützen – vor, 
während und nach dem Erstellen von Inhalten. Ihr könnt euch die Informationen 
gemeinsam mit euren Kindern ansehen und die Empfehlungen so umsetzen, 
wie es für eure Familie am besten passt. 

HALLO FAMILIEN,

Unser Ziel ist es, die Onlinewelt von Teenagern 
ein bisschen positiver, deutlich sicherer und viel 
unterhaltsamer zu gestalten.



INHALT
VOR DEM ERSTELLEN VON INHALTEN

• Verbündeter sein: Verstehen und unterstützen
• Bewusst handeln: Motivation, Ziele, Online-Identität
• Risiken bedenken: Datenschutz
• Wellbeing-Check: Aktuell die richtige Entscheidung?
• Zusammenfassung: Bereit, inhalte zu erstellen?

NACH DEM HOCHLADEN
• Verbündeter sein: Situation danach begleiten
• Bereit sein: Feedback und Cybermobbing
• Wellbeing-Check: Reflektieren und verändern
• Zusammenfassung: Aus dem Erstellen von 

Inhalten lernen

BEIM ERSTELLEN
• Verbündeter sein: Präsent bleiben
• Das Internet verantwortungsvoll nutzen: empathisch, 

inklusiv und reflektiert
• Erstellen: Trends und Challenges
• Risiken bedenken: Datenschutz, Berechtigungen, 

Fehlinformationen
• Wellbeing-Check: Aufs Bauchgefühl vertrauen
• Zusammenfassung: Bereit zum Hochladen?
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VOR DEM 
ERSTELLEN 
VON 
INHALTEN



Zeige echtes Interesse. 
Erkundige dich nach seinen Lieblings-Creatorn und -inhalten. Oder noch 
besser: Seht sie euch gemeinsam an.

Fang dein Kind auf, wenn es ins Wanken gerät. 
Sei da, wenn etwas schiefgeht. Hör deinem Kind zu und versuche, 
seine Gefühl zu verstehen.

Habt Spaß zusammen! 
Genießt die Freude, Spontaneität, Kreativität und Verbundenheit, 
die das Erstellen von Videos mit sich bringt.

VOR DEM ERSTELLEN >> VERBÜNDETER SEIN: VERSTEHEN UND UNTERSTÜTZEN

VERBÜNDETER SEIN: VERSTEHEN 
UND UNTERSTÜTZEN
Begleite dein Kind beim Erstellen von Inhalten.

1
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Zeig deinem Kind, dass es sowohl in den Hoch- als 
auch in den Tiefphasen der Inhaltserstellung immer 
zu dir kommen kann.

Gib deinem Kind das Gefühl, dass es dabei immer auf deine Unterstützung 
zählen kann:
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BEWUSST HANDELN: MOTIVATION UND ZIELE
Warum Inhalte erstellen? Auf die richtige Motivation konzentrieren. 

VOR DEM ERSTELLEN >> BEWUSST HANDELN: MOTIVATION, ZIELE, ONLINE-IDENTITÄT

INTRINSISCH

Fähigkeiten

Kreativität
Leidenschaft

Selbstausdruck
Persönliche Entwicklung

Selbstständigkeit

Abonnenten

Geld

Anerkennung

Berühmtheit

Aufrufe, Likes

EXTRINSISCH

Wenn dein Kind genau weiß, welche Inhalte es erstellen 
möchte und warum, hat es mehr Spaß daran und wird am 
Ende besonders stolz auf das Ergebnis sein. 

Hilf ihm, mehr Gewicht auf intrinsische Motivatoren wie 
Kreativität und Selbstausdruck zu legen (statt auf Aufrufe 
und Likes), damit es in der Onlinewelt langfristig Erfüllung 
finden kann.



#

BEWUSST HANDELN: ONLINE-IDENTITÄT 
Wie wird sich dein Kind den Zuschauern präsentieren? 

EIGENE RECHERCHE STARTEN

Ermutige dein Kind, sich authentisch zu zeigen und einen digitalen Fußabdruck zu hinterlassen, auf 
den es stolz sein kann.

VOR DEM ERSTELLEN >> BEWUSST HANDELN: MOTIVATION, ZIELE, ONLINE-IDENTITÄT

Beispiel für eine persönliche Marke ansehen 
Rufe die Social-Media-Profile einer bekannten Persönlichkeit oder prominenten Person auf.
– Wie präsentiert sie sich? 
– Gibt es etwas, das dich überrascht? Würdest du irgendetwas 

anders machen?

Sich selbst googeln 
Wenn dein Kind noch keinen digitalen Fußabdruck hat, dann 
nutze deinen eigenen, um darüber ins Gespräch zu kommen.
– Fühlst du dich mit allem wohl, was da angezeigt wird? 
– Worauf bist du besonders stolz?
– Siehst du irgendetwas, das dir peinlich ist?
– Was würdest du sonst noch gerne sehen? 



RISIKEN BEDENKEN: DATENSCHUTZ
Dein Kind hat ein Recht auf Privatsphäre und ist auch 
selbst dafür verantwortlich. 
Erkläre deinem Kind die Risiken des Oversharing, damit es sich und andere 
nicht in Gefahr bringt. 

Grenzen setzen
• Entscheide, welche Informationen du bedenkenlos teilen kannst.
• Bitte Personen um ihre Zustimmung, bevor du sie taggst oder erwähnst. 

Datenschutzeinstellungen lesen
• Teile keine Echtzeitstandorte. Deaktiviere Geotagging.
• Du kannst in den Datenschutzeinstellungen deines Videos festlegen, 

wo es angezeigt werden darf und wer es sich ansehen darf.

Auf Details achten
• Sachen, die du sagst oder trägst, oder Hinweise dazu, wohin du gehst, 

können private Informationen preisgeben. Entferne Dinge aus deiner 
Umgebung, die zu viel über dich verraten.

• Es kann sinnvoll sein, einen virtuellen Hintergrund zu wählen oder 
Details zu verpixeln. 

Nutze diese praktische Checkliste als Hilfestellung.
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VOR DEM ERSTELLEN >> RISIKEN BEDENKEN: DATENSCHUTZ



Zustand
Es soll herausfinden, wie seine 
aktuellen Gefühle und Impulse 
seine Handlungen und Emotionen 
beeinflussen können.

Raum
Es soll überlegen, ob das 
Erstellen von Inhalten das beste 
Mittel ist, um seine aktuellen 
Gedanken oder Gefühle 
auszudrücken.

Zeit
Es soll abwägen, was es tun will 
und tun muss, und überlegen, 
ob es andere Dinge gibt, die 
Vorrang haben sollten.

VOR DEM ERSTELLEN >> WELLBEING-CHECK: AKTUELL DIE RICHTIGE ENTSCHEIDUNG?
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WELLBEING-CHECK
Fühlt sich die Entscheidung, Inhalte zu erstellen, aktuell richtig an?
Hilf deinem Kind, sich mit seiner psychischen Verfassung, seinem sozialen Raum 
und seinem Zeitmanagement auseinanderzusetzen.



VOR DEM ERSTELLEN >> ZUSAMMENFASSUNG: BEREIT, INHALTE ZU ERSTELLEN?

ZUSAMMENFASSUNG: BEREIT, 
INHALTE ZU ERSTELLEN?
Bevor dein Kind mit dem Erstellen von Inhalten 
beginnt, solltest du Folgendes berücksichtigen.

Verbündeter sein
Gib deinem Kind das Gefühl, dass es beim Erstellen von Inhalten immer auf deine 
Unterstützung zählen kann, indem du es bittest, seine Erfahrungen mit dir zu teilen.

Bewusst handeln
Unterstütze dein Kind darin, sich auf das zu konzentrieren, was es glücklich macht, und nicht auf 
die Anzahl der Aufrufe oder Likes, damit es langfristig Erfüllung finden kann. Ermutige es, eine 
Online-Identität zu kreieren, die seine Interessen hervorhebt und mit der dein Kind sich wohlfühlt.

Risiken bedenken
Kenne die Risiken des Oversharing. Hilf deinem Kind, seine Privatsphäre zu 
schützen, indem es Grenzen setzt, in den Datenschutzeinstellungen festlegt, 
wer sich seine Inhalte ansehen darf, und nicht so viele persönliche Details preisgibt.

Wellbeing-Check
Hilf deinem Kind, sich mit seiner psychischen Verfassung, 
seinem sozialen Raum und seinen zeitlichen Ressourcen 
auseinanderzusetzen, um herauszufinden, ob das Erstellen 
von Inhalten aktuell die richtige Entscheidung ist.

1
2
3
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BEIM 
ERSTELLEN
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Mitgestalten 
Hab Spaß daran, gemeinsam mit deinem Kind Inhalte zu erstellen. Wenn es offen dafür ist, dann bring 
dich ein und hilf ihm bei seinem nächsten Video. So machst du es zu einem gemeinsamen Erlebnis.

Unterstützung anbieten
Auch wenn dein Kind dich nicht in all seinen Videos dabeihaben möchte, kannst du ihm 
trotzdem deine Unterstützung anbieten. Du kannst ihm beispielsweise mit der Technik, 
bei der Ideenfindung oder der Fehlerbehebung helfen – oder es einfach nur ermutigen.

Verantwortungsvolles Erstellen von Inhalten fördern
Am Anfang musst du dein Kind wahrscheinlich hin und wieder an seinen digitalen 
Fußabdruck, seine Werte und seine Sicherheit erinnern. 
Sichere ihm deine Hilfe zu.

Gemeinsame Erlebnisse schaffen
Ihr könnt nicht nur zusammen Inhalte erstellen, sondern auch 
eure Bindung stärken und bleibende Erinnerungen schaffen, 
indem ihr gemeinsam die Onlinewelt deines Kindes erkundet.

BEIM ERSTELLEN >> VERBÜNDETER SEIN: PRÄSENT BLEIBEN

VERBÜNDETER SEIN: 
PRÄSENT BLEIBEN
Sei dabei, feuere dein Kind an und genieß die gemeinsame Zeit. 

1
2
3
4

Du hast deinem Kind geholfen, sich vorzubereiten. Jetzt ist es deine Aufgabe, es weiter beim Erstellen 
und Teilen zu begleiten. 



Empathisch Inhalte 
erstellen
Hilf deinem Kind, sich in die Lage 
seiner Zuschauer zu versetzen, 
damit es Inhalte erstellen kann, 
die die Gefühle, Bedürfnisse und 
Herausforderungen anderer 
respektieren.

Inklusivität fördern
Hilf deinem Kind, darüber 
nachzudenken, wen es mit seinen 
Inhalten einladen und wen es 
ausschließen könnte. Vermeide 
Begriffe, die wertend oder 
stigmatisierend sind.

Reflektiert sein
Mach deinem Kind klar (und 
erinnere es daran), dass sich seine 
Inhalte sowohl positiv als auch 
negativ auf die Zuschauer 
auswirken können.

DAS INTERNET VERANTWORTUNGSVOLL 
NUTZEN

BEIM ERSTELLEN >> DAS INTERNET VERANTWORTUNGSVOLL NUTZEN: EMPATHISCH, INKLUSIV UND REFLEKTIERT

Überlege dir, welche möglichen Auswirkungen die Inhalte deines 
Kindes auf andere haben können. 

Hilf deinem Kind, einen Beitrag zu einer positiven Online-Community zu leisten. 

12
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Onlinetrends sind inzwischen ein wichtiger Bestandteil der Jugendkultur und prägen ihr 
digitales Leben sehr stark. So können Teenager nicht nur Spaß haben, sondern sich auch 
kreativ ausleben, sich zugehörig fühlen und ihre Talente oder Stärken unter Beweis stellen.

Wenn du dich informierst und einbringst, stärkt das nicht nur eure Beziehung. Es hilft dir 
auch, die digitale Welt deines Kindes besser zu verstehen und es zu schützen. Das kannst 
du tun:

Immer auf dem Laufenden bleiben 
Folge relevanten Accounts und frage deine Kind, für welche Challenges es sich interessiert 
oder welche es ausprobiert hat. Wenn du dir Sorgen machst, dass eine bestimmte Challenge 
nicht sicher sein könnte, dann sprich mit deinem Kind über die Gründe. 

Gemeinsame Sache machen
Nur keine Hemmungen! Die beste Möglichkeit, einen Hype zu verstehen, besteht darin, 
ihn selbst auszuprobieren. Starte Challenges mit deinem Kind, die zu euren Werten als 
Familie passen, und habt Spaß dabei. 

ERSTELLEN: TRENDS UND 
CHALLENGES
Mach mit, aber auf sichere und verantwortungsvolle Weise!

BEIM ERSTELLEN >> ERSTELLEN: TRENDS UND 
CHALLENGES

Manche Challenges bergen jedoch Risiken…



r

ERSTELLEN: TRENDS UND 
CHALLENGES
Die ultimative Herausforderung besteht darin, zu wissen, wann 
man mitmachen oder aussteigen sollte.
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BEIM ERSTELLEN >> ERSTELLEN: TRENDS UND CHALLENGES

Die Fähigkeiten zum kritischen Denken und zur Impulskontrolle sind bei Jugendlichen noch nicht ausgereift. 
Dadurch fällt es ihnen manchmal schwer, Risiken oder Folgen abzuschätzen. Beim Erstellen von Onlinetrend-
oder Challenge-Videos, solltest du dein Kind bei Folgendem unterstützen:

Mögliche Auswirkungen abschätzen 
• Leg eine Pause ein. Nimm dir einen Moment Zeit, bevor du auf den Zug aufspringst.
• Bewerte die Risiken. Stelle dir die folgenden Fragen:
Ist es sicher? Was könnte da schiefgehen? Könnte ich mich verletzen? Verstoße ich damit gegen irgendwelche 
Regeln? Ist das nett? Stimmt das?

• Triff eine Entscheidung. Wenn es riskant oder gefährlich ist, lass es. Wenn du dir unsicher bist, dann warte, 
bis du dir sicher bist, oder bitte eine erwachsene Bezugsperson um Rat. 

Die erforderlichen Informationen einholen
Es gibt zwar einige Challenges, die Risiken bergen, viele bieten aber auch positive Erfahrungen. 
Wenn du dir unsicher bist, solltest du dir über verlässliche Quellen weitere Infos holen.

Melden
Erinnere dein Kind daran, dass es die Verbreitung von Fehlinformationen und Gefahren einschränken 
kann, indem es gefährliche Challenges und Falschmeldungen meldet (und sie nicht selbst erstellt 
oder teilt). 



RISIKEN BEDENKEN: 
DATENSCHUTZ, BERECHTIGUNGEN 
UND FEHLINFORMATIONEN
Meide Gefahren, halte dich an die Regeln und bleib kritisch. 
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BEIM ERSTELLEN >> RISIKEN BEDENKEN: DATENSCHUTZ, BERECHTIGUNGEN, FEHLINFORMATIONEN

Datenschutz
Erinnere dein Kind daran, dass es keine Echtzeitstandorte oder private Details (im Hintergrund oder 
an der Kleidung) teilen und keine Personen ohne deren Zustimmung in seinem Video zeigen darf. 

Berechtigungen
Regeln, Richtlinien und Gesetze sollen uns schützen. Bei der Verwendung von Musik, Bildern oder anderen Inhalten, 
die nicht von deinem Kind erstellt wurden, sollte es sich genau überlegen, welche Berechtigungen es hat oder benötigt.

Fehlinformationen
Die Fähigkeit, Fakten von Fiktion zu unterscheiden, ist bei Jugendlichen noch nicht ausgereift. Sie neigen eher dazu, falsche Informationen 
zu glauben oder weiterzugeben. Ermutige dein Kind deshalb, nicht alles, was es sieht oder hört, für bare Münze zu nehmen. 

• Achte auf die Quelle. Sieh dir die Accounts und ihre anderen Inhalte genau an, um dich zu vergewissern, dass sie glaubwürdig 
sind.

• Lerne Fakten von Meinungen zu unterscheiden. Fakten lassen sich mit Beweisen belegen. Meinungen sind nur Gedanken 
oder Gefühle. 

• Im Zweifelsfall solltest du Nachforschungen anstellen. Nutze Faktencheck-Tools wie Snopes und FactCheck.org.



Beim Erstellen von Inhalten können Jugendliche sich leicht vom Spaß oder auch Druck oder Erwartungen von außen 
mitreißen lassen. Ermutige dein Kind, sich selbst zu schützen und seine eigenen Entscheidungen zu treffen. 

Bring ihm bei, beim Erstellen oder vor dem Hochladen von Inhalten in sich hinein- und auf seine Gefühle zu hören. 

Gefühle des Unbehagens 
können eine Aufforderung 

zum Innehalten und 
Nachdenken sein.

Unklare Signale 
Es ist ganz normal, dass dein 

Kind Angst hat, sich einem Publikum 
zu präsentieren. Hilf ihm, 

herauszufinden, ob es sich dabei 
um gesunde Aufregung handelt 
oder ob etwas nicht stimmt.
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BEIM ERSTELLEN >> WELLBEING-CHECK: AUFS BAUCHGEFÜHL VERTRAUEN

WELLBEING-CHECK: AUFS 
BAUCHGEFÜHL VERTRAUEN

Gefühle wie Freude und 
Begeisterung sind wahrscheinlich 
Zeichen dafür, dass es auf dem 

richtigen Weg ist.

Bei Gefühlen wie Traurigkeit 
oder Frustration sollte dein 
Kind aufhören oder um 

Hilfe bitten. 

POSITIVNEGATIV

Hilf deinem Kind, seine Gefühle als Signale zu betrachten, nicht als Ablenkungen. 



BEIM ERSTELLEN >> ZUSAMMENFASSUNG: BEREIT ZUM HOCHLADEN?

ZUSAMMENFASSUNG: BEREIT ZUM 
HOCHLADEN?
Du solltest Folgendes berücksichtigen, während dein Kind Inhalte erstellt.

Verbündeter sein
Bleib präsent! Egal, ob du gemeinsam mit deinem Kind Videos erstellst oder es im Hintergrund unterstützt –
es sollte wissen, dass du da bist, wenn es Hilfe braucht. 

Das Internet verantwortungsvoll nutzen
Hilf deinem Kind, zu einer positiven Online-Community beizutragen, indem es Inhalte empathisch und 
inklusiv erstellt und sich bewusst darüber ist, welche Auswirkungen seine Inhalte auf andere haben können.

Mit Trends und Challenges Spaß haben
Ermutige dein Kind, durch die Teilnahme an Trends, die zu seinen Werten passen, seine Fähigkeiten unter 
Beweis zu stellen. Wenn etwas zu riskant erscheint, hilf ihm zu entscheiden, wann es aussteigen sollte. 

Risiken bedenken
Unterstütze dein Kind dabei, sicher und verantwortungsvoll Inhalte zu erstellen, 
indem es seine Privatsphäre schützt, Regeln und Richtlinien beachtet und 
Fehlinformationen entlarvt.

Wellbeing-Check
Bring deinem Kind bei, auf sein Bauchgefühl zu hören. Es kann selbst entscheiden 
und sollte keine Inhalte hochladen, die sich nicht richtig anfühlen.

4
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NACH 
DEM 

HOCHLADEN
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Unterstützend zur Seite stehen
Bring dein Kind dazu, offline zu gehen und mit Leuten zu sprechen, denen es vertraut. Vielleicht möchte 
es mit dir über seine Gefühle reden, einen Freund anrufen oder sich Hilfe von einem Experten holen.

Selbstfürsorge fördern
Sorge dafür, dass dein Kind Pausen macht, um sich zu erholen. Wenn es sich überfordert oder 
entmutigt fühlt, hilf ihm, sein Gleichgewicht wiederzufinden, indem du seine Aufmerksamkeit 
auf andere Aktivitäten lenkst, die ihm helfen, Energie zu tanken. 

Seine Erfolge feiern
Hebe seine großen und kleinen Fortschritte hervor. Feiert gemeinsam, dass sein Upload 
ihm ein gutes Gefühl gegeben hat, positive Reaktionen hervorgerufen hat oder dein Kind 
genau so widerspiegelt, wie es ist.

Helfen, aus Erfahrungen zu lernen
Mach deinem Kind klar, dass wir durch Herausforderungen wachsen, uns verändern 
und lernen können.

NACH DEM HOCHLADEN >> VERBÜNDETER SEIN: SITUATION DANACH BEGLEITEN

VERBÜNDETER SEIN: SITUATION 
DANACH BEGLEITEN
Es hat sich und seine Inhalte einem Publikum präsentiert. Und jetzt?
Man weiß nie, wie die Leute reagieren. Ob nun das Video deines Kindes in der Schule viral geht 
oder jemandes Gefühle verletzt hat: Wichtig ist, den Kopf nicht zu verlieren und die psychische 
Gesundheit zu schützen. 

1
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Für Jugendliche ist es wichtig zu wissen, dass Kritik zu ihrem Weg als Creator einfach dazugehört. 
Nutze diese Tipps, um dein Kind dabei zu unterstützen, mit Feedback konstruktiv umzugehen und sich selbst zu schützen. 

BEREIT SEIN: FEEDBACK
Wie ein verantwortungsvoller Umgang mit Feedback im Kommentarbereich gelingt. 

20

NACH DEM HOCHLADEN >> BEREIT SEIN: FEEDBACK UND CYBERMOBBING



BEREIT SEIN: CYBERMOBBING
Wie der Umgang mit Negativität mit Stärke und Unterstützung gelingt.
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NACH DEM HOCHLADEN >> BEREIT SEIN: FEEDBACK UND CYBERMOBBING

Cybermobbing ist ein Onlineverhalten, das darauf abzielt, ein (mitunter fremdes) Opfer zu verärgern, zu belästigen 
oder zu schädigen. Digitale Dramen sind eher alltägliche Meinungsverschiedenheiten zwischen Gleichaltrigen. Beide 
Phänomene sind Schattenseiten der Onlinewelt und können erhebliche Auswirkungen auf die psychische Gesundheit 
haben. Hilf deinem Kind, die möglichen Herausforderungen zu meistern. 

Verhindern
Hilf ihm, die Anzeichen von Cybermobbing zu erkennen (Beschimpfungen, Verbreitung von Gerüchten, 
Bloßstellen, Drohungen oder Stalking) und digitalen Dramen wie Online-Streitigkeiten und Klatsch aus 
dem Weg zu gehen. Mach ihm klar, dass diese Verhaltensweisen inakzeptabel sind. 

Melden
Nicht wegzusehen, sondern sich öffentlich gegen Unrecht auszusprechen und sich und andere vor 
Schaden zu schützen, fördert Empathie und trägt zu einer positiven Online-Community bei. Ermutige 
dein Kind, Funktionen zum Melden und Blockieren zu verwenden, um Cybermobbing die Stirn zu bieten. 

Unterstützen
Gemobbt zu werden, kann eine sehr emotionale Erfahrung sein. Gib deinem Kind das 
Gefühl, dass du ein Verbündeter bist, dem es sich anvertrauen kann. Fördere gesunde 
Bewältigungsstrategien wie Pausen einlegen, etwas Schönes unternehmen oder 
Zeit mit Freunden und Familie verbringen.

1
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Wie fühlt es sich?
Wie hat es sich während des 
Prozesses gefühlt? Was hat es gelernt?

Welche Erkenntnisse hat es 
gewonnen?

Was könnte es ändern?
Wo gibt es Verbesserungspotenzial 
und welcher Herausforderung 
könnte es sich stellen?

NACH DEM HOCHLADEN >> WELLBEING-CHECK: REFLEKTIEREN UND VERÄNDERN
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WELLBEING-CHECK: REFLEKTIEREN UND 
VERÄNDERN

Hilf deinem Kind zu verstehen, dass es beim Erstellen von Inhalten darum geht, 
ständig Neues zu lernen und besser zu werden.

Wie geht es deinem Kind, was hat es gelernt und was hat es als Nächstes vor?



Verbündeter sein
Inhalte zu teilen, erfordert Mut! Sobald dein Kind seine ersten Inhalte 
veröffentlicht hat, solltest du ihm versichern, dass es immer auf dich zählen kann, 
egal was kommt. Steh ihm unterstützend zur Seite, bring ihm bei, gut zu sich 
selbst zu sein, feiere seine Erfolge und lernt gemeinsam aus dieser Erfahrung.

Bereit sein
Der Umgang mit kritischem Feedback kann schwierig sein. 
Unterstütze dein Kind dabei, mit Kommentaren konstruktiv 
umzugehen und seine psychische Gesundheit zu schützen.

Wellbeing-Check
Hilf deinem Kind zu verstehen, dass das Erstellen von Inhalten 
ein Prozess ist. Frag es, wie es ihm nach dem Teilen der ersten 
Inhalte geht, was es gelernt hat und was es als Nächstes vorhat.

NACH DEM HOCHLADEN >> ZUSAMMENFASSUNG: AUS DEM ERSTELLEN VON INHALTEN LERNEN

ZUSAMMENFASSUNG: AUS DEM 
ERSTELLEN VON INHALTEN LERNEN
Folgende Tipps solltest du beachten, wenn dein Kind anfängt, 
Inhalte zu teilen.

1

2
3
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Hilf ihm, sich klar zu werden, in 
welche Richtung es gehen will, und 
kreativ zu werden, ohne seine 
Privatsphäre und psychische 
Gesundheit aufs Spiel zu setzen.

VOR DEM
ERSTELLEN

Feiere dein Kind, frag nach, wie 
es ihm geht, und unterstütze es 

im Umgang mit Feedback und 
bei der Entscheidung, welche 

Inhalte es als Nächstes 
erstellen will.

NACH DEM 
HOCHLADEN

Sei der kreative Verbündete 
deines Kindes.

Hilf ihm beim Reflektieren.

BEIM 
ERSTELLEN

Biete ihm deine Unterstützung 
an: Hilf ihm bei der Entscheidung, 
wie es sich kreativ austoben und 
sich im Internet respektvoll und 

verantwortungsbewusst 
verhalten kann.

Hab immer ein offenes Ohr.

24

FAZIT

FAZIT
Es gibt so viele Möglichkeiten, in diesem Prozess als Partner zu agieren. 
Hier ein letzter Rückblick…



Dein Kind beim Erstellen von Inhalten zu unterstützen, bedeutet mehr, als nur 
gemeinsam unterhaltsame Videos zu produzieren. Es geht darum, ihm einen

gesunden, sicheren und selbstbewussten Umgang mit dem Internet beizubringen.

Dies ist zwar das Ende dieses Leitfadens, aber für dein Kind hoffentlich 
erst der Anfang eines erfolgreichen Weges als Creator.

in Zusammenarbeit mit
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